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ChecHiste fär
Vorstellungsgespräche

Von Gabriele Collinq' od€r auch einem Profi im VoL
f€ld geübt?
I Eine tlpgerechte und ge-

. pflegte Kl€idung 8ewählt, die
der Situation, der losition und
dem Unternehmen angemes-
sn ist? AUI allzu modischen
Schnickschnack und E\trava-
Sdzen verzichtet und lhr Out-
fit einmal Probe getragen?
lAm Vorabend des Gesprä-
ches auf Xnoblau.h, Alkohol o.

llntspannungsübungen e.
temt, die lhDen vor lnd auch
im Gespräch helfen können?
Itü. aureichend Schlaf im
Vorfeld gesorgt? SichergesteLlt,
daß Sie rechtzeitiS wach
werden? Zwei Wecker, ein offi'
zieller Weckdienst und gute
Ireunde kömen hie! dienlich

lfür die Anreir einen zeitli'
chen Puffer oder alternativen
Anreiseweg einSeplant, dämit
Sie pünktlich ercheinen?

Es ist keine Schande, sich im
Vorfeld privaten Rat und Hilfe
zu suchen. Oftmals gibt einem
dies die nötige Ruhe und Si
cherheit, die lhnen dann im
voßteuungsgesprach selbst

Elmshorn. Ein Vosteliungsge'
sprach ist zwar wichtig, äber be'
deutet nicht die Welt. Doch in
Zeiten unsicherer Arbeitsplätze
und einem einSeschrankten Ar
beitsmarkt kann sich wohl nie'
mand mehr leisten, die Chance
auf ein Bewerbergesprach sau
sen zu lars€n. Hier eine Che.k
Iiste was Sie vor dem Cesprach

I Haben Sie umfnssende lnfoF
mationen zum Unternehmen

I lhren eigenen Wert festgetegt
bzw. Ihren Marktw€rt eruiert?
Zum B€ispiel Informationen
üb€. Gehälter in vergleichba-
ren Positionen der Branche ein-
geholt. Ublich€rweise spdcht
man hier über Brutto-Jahr€s-
oder MonatsSehälter, also ohn€
Berückichtigung der Abzüg€
wie SozialveßicherunS oder

a Sich ausgiebig auf mögliche
fraSen vorbereitet? Beispiels-
weir lraSen zu lhrer Ausbil-
dun8, zum pesönlichen und
b€rufl ichen Werdegan& f raSen
zu Erfolgen, LeistunSen und Er-
fahnnSen, aber auch lhre R€-
aktioD auf eventuell unrrlaübte
FraSen.
I lh.eD eiSenen Fragenletalog
zusammengestellt und auf offe'
ne Formulierungen geachtet?
I Eine ordenuiche Mappe mit
den b€nötigten Unterlagen
vorb€reitet? Dort hinein gehö'
ren lhre eigenen BewerbunSs
ünt€dagen, das St€llenangebot,
di€ wegb€schreibung, das Ein'
ladungsschreiben, der ce
schäftsb€richt des Unterneh-
mens, Ihr schreibzeug und neu

lDas Gespräch mit eiDer
Freundin oder einem treund
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eram. Krankenschwester.
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